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In Vergessenheit
geraten
Zur vi-ritli'K'lu'iulcn Discogra-
ptik- „Slruiiss-Opern" (Heft 6/
88)

Mit großem Inicrcssv habe ich
in Ihrer Ausgabe (>/88 den auf-
schlußreichen Artikel „Die Qual
der Wahl" von Herrn Thomas
Voigt wiesen. Als „Guntram"-
Ireund erlaube ich mir die An-
merkung, daß Richard Slrauss in
der Tal ständig Sorge um die
Besetzung der Tenorpartie in sei-
ner Oper „(iunlnim" halle. 1940
halte er jedoch in Willy Störring
vom Natioiudihcuicr Weimar ei-
nen Tenor gefunden, der diese
Partie zu seiner vollen Zufrie-
denheit ausfidlte und aussang.
Störring war für Slrauss der In-
terpret, der sein Jugendwerk sei-
nerzeit wieder aidführbar ge-
macht hat. Der lleldenlenor Wil-
ly Störring (I89(,-I978), der in
den dreißiger und vierziger Jah-
ren unseres Jahrhunderts in Ber-
lin und Weimar vor allem die
großen Wagner-Partien gesun-
gen hat, ist leider in Vergessen-
heit geraten, weil kaum Schall-
plattenaufnahmen von ihm exi-
stieren. Seine Interpretation der
Wolfserzählung aus d'Alberts
„Tiefland" ist noch verfügbar
und hat außerordentlichen
Rang.

Dr. K.-A. Scharmii, Spnnkhövel

Wirklich ein Zugewinn?
Zu dem Bericht über die Schall-
plattenaufnahmen von Rossinis
„Le Comte Ory" (Heft 6/88)

Ja und nein. Seit 1985 liegt eine
Aufnahme von „Viaggio ä
Reims" unter Abbado mit einer
kaum zu überbietenden Sänger-
besetzung vom Rossini-Festival
in Pesaro vor mit Ricciarelli,
Valentini-Terrani, Araiza, Nuc-
ci, Dara, Raimondi, Ramey u.a.
(DG 415 498-2). Was hat dies mit
dem gepeinigten Grafen Ory zu
tun? Aus bekannten Gründen
zog Rossini seine, zu Ehren des
Franzosenkönigs Karl X. kom-
ponierte „II Viaggio ä Reims"
zurück. Wesentliche Stücke des
genannten Werkes übernahm
Rossini für die Oper „Le Comte
Ory": Die Introduktion, die Arie
der Gräfin, Teile des ersten Fina-
les und ein Duett im zweiten Akt.
Gewiß ist der Transfer von Ein-

Die Redaktion behält sich vor, die Leserbriefe gekürzt wiederzugeben.

zelnummern bei Rossini an der
Tagesordnung. Im Zuge der
Rossini-Renaissance sollte diese
Verbindung zwischen dem
„Comte Ory" und der „Reise
nach Reims" unter den Rossini-
liebhabern bekannt gemacht
werden. Bleibt zu hoffen, daß
möglichst viele Käufer der be-
sprochenen Aufzeichnung des
„Comte Ory" zu einem Doppel-
erlebnis besagter Nummern
kommen.

Dr. H. U. Funk, Mänsingen-Hern

Stimmige Abmisch ung
Zur Fono-Kritik der Michel-
angeli-Aufnahmen (Heft 4/88)

Bei der Rezension der obigen
Aufnahmen durch Herrn Dek-
kenbrock entsteht der Eindruck,
als wäre die Aufnahme des 3.
Klavierkonzerts rundum gut und
vor allem die Aufnahmetechnik
besser als beim Ersten, zumal
der DG angekreidet wurde, daß
sie die Aufnahme des Ersten
nicht neu d.h. digital abgemischt
hat und (somit) ein höheres Rau-
schen auftritt. AA D also schlech-
ter als ADD!? In Wirklichkeit ist
jedoch die Aufnahme des 1. Kla-
vierkonzerts weitaus besser; hier
klingt das Orchester klar, sauber
und bildet mit dem Klavier eine
geschlossene Klangeinheit, wo-
gegen das Orchester beim 3.
Konzert muffig und verwaschen
klingt. Die DG tat also gut dar-
an, es bei der vorzüglichen ana-
logen Abmischung des C-Dur-
Konzertes, das sechs Monate
nach dem c-Moll-Konzert aufge-
nommen wurde, zu belassen.
Mir ist eine stimmige Abmi-
schung mit einem kaum ins Ge-
wicht fallenden Rauschen lieber
als eine rauschfreie muffige Digi-
talabmischung. Ganz abgesehen
davon ist das Zusammenspiel
zwischen Solist und Orchester im
3. Konzert nicht immer optimal -
manche Einsätze kommen da
störend ungenau, während auch
in dieser Hinsicht das 1. Klavier-
konzert geradezu mustergültig
gelungen ist. Die Aufnahme des
5. Konzerts kenne ich nicht. Die
Schumann-CD klingt gegenüber
der Analogplatte erstaunlich gut!

Rudolf Becker, Hirschberg
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Auftakt einer neuen
CAPRICCIO-
Veröffentlichungsreihe
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Weltpremieren
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LUDWIG GUTTLER

J.F.FASCH 10 218/19 U M 2CD

Zum 300. Geburtstag eine repräsentative Auswahl
aus dem Schaffen von J. F. Fasch.

Die Wiederentdeckung eines bedeutenden Komponisten,
einem Wegbereiter der musikalischen Klassik.
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